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Wilhelm Holzbauer, Friedrich Kurrent und
Johannes Spalt (Arbeitsgruppe 4)
Stahlbau: Waagner-Birö, Wien

Kolleg St. Josef
in Aigen, Salzburg
Collège St-Joseph à Aigen, Salzbourg
St. Joseph College at Aigen, Salzburg

1961-64

Ansicht von Südosten.
Vue du sud-est.
View from the south-east.

Das Kolleg St. Josef in Aigen dient vierzig
Theologiestudenten als Heim. Es wurde auf
einem geradezu idealen Parkgrundstück
durch die »Congregation derMissionarezum
kostbaren Blut« errichtet.

Die zweigeschossige, quadratische, völlig
geschlossene Anlage gruppiert sich um eine
zentrale Kapelle, die von einer zweigeschossigen

Halle umschlossen wird. Von dieser
aus sind alle Räume des Hauses, von einer
herumlaufenden Galerie aus alle Zimmer
der Studenten, zugänglich. Die Kapelle als
geistiger Mittelpunkt ist räumlich immer
präsent. Die Halle umspielt wie ein Kreuzgang
dieses Zentrum: Hier begegnen einander
alle Bewohner des Hauses. Das Licht kommt
für Kapelle und Halle ausschließlich durch
Lichtkuppeln von der Decke, dadurch wirkt
besonders die Kapelle in sich ruhend und
konzentriert. Der Altarbereich liegt vertieft,
so daß durch die hufeisenförmige, gestufte
Anlage der Bänke eine stärkere räumliche
Betonung des Zentrums entsteht.

Das Gebäude ist in Stahl konstruiert. Das
tragende Gerüst ist sichtbar und rot gestrichen.

Dazwischen liegen Ausfachungen aus
Durisolplatten, Holz und Glas. Die Decke
(das Dach) ist ein Rost aus in gleichen
Abständen gekreuzten V-Trägern, die in
Verbindung mit den Lichtkuppeln entwickelt
wurden. Die Schrägen dieser Blechträger
werden für die Raumwirkung, auch bei
der kleinsten Raumeinheit, benützt und
bilden ein belebendes und maßstabbildendes
Element. Di e formalen Konsequenzen, die sich

daraus an verschiedenen Punkten des Hauses

ergeben, erzeugen eine überraschende
Vielfalt.

Der Bau besteht im wesentlichen aus
zweigeschossigen Stützen und einem großen,
horizontalen ausladenden Dach. Nur die
Randzone der Zimmer istmiteinerZwischen-
decke in zwei Geschosse geteilt. Die
Dachebene beherrscht außen so wie auch innen
den Bau.

Das Maß wird von der Decke gegeben. Der
Kassettenraster umschreibt gleichzeitig die
kleinste, definierte Raumeinheit. Alle
größeren Räume sind also Additionen dieser
Zelle. Da sie relativ groß ist, ist sie leicht
ablesbar und von wirksamer Maßstabbildung.

Diese Einheit steht auch in einem
guten Verhältnis zur Größe des Bauwerks.

Die Anlage ist symmetrisch. Nicht aus einem
geometrischen Prinzip, sondern aus der
»inneren Symmetrie« der funktionellen
Vorgänge. Sie ist gewissermaßen ein Abbild
der Struktur der im Haus wohnenden
Gemeinschaft. Um die Kapelle und Halle sind
die vierzig Zimmer der Studenten angeordnet.

Im Erdgeschoß schließen sich an den
Südteil mit Speisesaal, Bibliothek und
Pausenraum auf der einen Seite die Küche
mit den Wirtschaftsräumen an, auf der
anderen die Wohnräume der Schwestern.

Die räumlichen Möglichkeiten innerhalb
eines solchen Gerüstbaues wurden ganz
ausgenützt. Die Außenhaut befindet sich einmal
vor der Stützenreihe, einmal dahinter und

bei den geschlossenen Wänden in der
Stützenebene.

Eine wichtige Funktion fällt bei diesem
Bauwerk der Farbe zu. Alle konstruktiven Stahlteile

sind sichtbar und rot gestrichen. Die
Mauerteile sind weiß, dazu kommen nur
noch die natürlichen Tönungen von Holz
und Stein. Die Studenten sind schwarz, die
Schwestern blau gekleidet. Das dominierende

Rot des Hauses wirkt aktiv, großzügig
und bestimmt. Es wird nicht als Anstrich
empfunden, sondern gehört zur Physiognomie

des Baus. Schwarzweißfotos geben nur
einen beschränkten Eindruck.
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Nordansicht, Eingang.
Vue nord, entrée.
Northern view, entrance.

Nordostecke.
Coin nord-est.
North-east corner.
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Ostansicht.
Vue est.
Eastern view.
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Südwestecke.
Coin sud-ouest.
South- west corner.
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1

Querschnitt 1:400.

Coupe.
Section.

2

Längsschnitt 1:400.

Coupe longitudinale.
Longitudinal section.
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Grundriß Obergeschoß 1:400.
Plan du niveau supérieur.
Plan of upper level.
1 Einzelzimmer / Chambre à un lit / Single room
2 Luftraum Umgang / Place d'aération du passage

couvert / Air space, passageway
3 Luftraum Kapelle / Place d'aération de la chapelle/

Air space, chapel
4 Musikzimmer / Salon de musique / Music room
5 Depot / Dépôt / Storage
4
Grundriß Erdgeschoß 1:400.
Plan du rez-de-chaussée.
Ground floor plan.
1 Eingangstrakt / Entrée / Entrance
2 Umgang / Passage couvert / Covered passageway
3 Kapelle / Chapelle / Chapel
4 Wirtschaftstrakt / Services / Service tract
5 Speisesaal / Réfectoire / Refectory
6 Pausenraum / Salle de lécréations / Recreation

room
7 Bibliothek/ Bibliothèque / Library
8 Gymnastikraum / Salle de gymnastigue /

Gymnasium

9 Schwesternzimmer / Chambre des religieuses /
Nuns

5
Südansicht
Façade sud.
South face.

6

Ostansicht.
Façade est.
East face.

7

Nordansicht.
Façade nord.
North face.

8

Westansicht.
Façade ouest.
West face.
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Stahlkonstruktion.
Structure en acier.
Steel structure.

2

Stahlkonstruktion, von innen.
Structure en acier, vue de l'intérieur
Steel structure as seen from inside.

3
Axonometrie.
Axonometrie.
Axonometrics.

4i ß
M""

:

AI
y

y

y-.

368



ite A

mmm

¦ 's

¦'¦y-:mmmHÖH**iiîS

yy

„yy: i

if

«II i"a ;;

'„ il

W i'y':
y. • '
:' '.: ^

' .'»

Ifr*

V
fe%m

mS:y

y.

mil
si'

\

¦M

11'

-U* /? i

ïîfe

a'h t!"

fe"
.,'«

•"
1

Umgang, von der Galerie aus.
Ronde, vue de la galerie.
By-passing seen from gallery.

2

Wendeltreppe zur Galerie.
Escalier en colimaçon menant à la galerie.
By-passing with winding stairs leading to gallery.

3
Umgang mit Stiege zur Galerie.
Ronde, avec escalier menant à la galerie.
By-pass with stairs leading to gallery.

4
Umgang.
Ronde.
By-pass.

5
Einzelzimmer.
Pièce individuelle.
Individual room.
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Kapelle, vom Eingang aus.

Chapelle vue de l'entrée.
Chapel as seen from entrance

Kapelle, Altarbereich
Chapelle, abside.
Chapel, Altar.

Kapelle, während der Messe.

Chapelle pendant la célébration de la messe
Chapel during celebration of massmm*mtMB"—*' nimw*
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Pausenraum und Speisesaal.
Salle de récréation et réfectoire.
Recreational room and dininq-hall
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Bibliothek.
Bibliothèque
Library.
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